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Amtlicher Ttzeil.
Seine Königliche Hoheit derGrotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Briefträger Karl
Roth in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis, zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 20 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Postsekretür Theodor Lammert in Frei¬
burg das Derdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Grotzherzogliche Hoheit der PrinzKarl von Baden haben unterm 9. d. M . gnädigst
geruht '

den Vorstand Höchstihrer Domänenkanzlei, Domänen¬
rath Behr , zum Domänendirektor ,

den Vorstand des Großh . Markgr . Badischen Rent¬
amts Schwetzingen , Rentamtmann Abetz zum Domänen -
rath . sowie

den Buchhalter Hauche bei Höchstihrer Domänen¬
kanzlei zum Revisor zu ernennen.

Nicht-Nmtlicher Thril.
Prinz Heinrich in Amerika .

(Telegramme.)* Rew -York - S . März . Im Festsaal des Walldorf -Astoria-
HotelS wurde gestern Abend das 117 . Stiftungsfest der „Deut¬schen Gesellschaft " gefeiert, an welchem Seine KöniglicheHoheit Prinz Heinrich mit Gefolge thetlnahm . An 1000-Gäste warm erschienen . Der Vorsitzende Gustav Schwabhielt eine Ansprache , welche eine Menge Einzelheiten aus der

Eruhmvollen Geschichte der Gesellschaft enthielt , überreichte ein- Gedenkblatt und schloß mit einem Hoch auf den Prinzen Hein¬rich. Sari Schurz hielt sodann eine Rede , in wel¬
cher er die alte Freundschaft zwischen Amerika und Deutschlandbehandelte und ausführte , seit Amerika Großmacht sei und aufscheu Füßen stehe , habe es Freunde überall . Als jedoch dieUnion in Roth war, da sei das deutsche Volk ihr bester Freund« Wesen . Ebenso sei die Herstellung der deutschen nationalenEinheit nirgends so sympathisch begrüßt worden , wie von denAmerikanern . Alle Preßhetzereien, welche darauf gerichtet seien,die deutsch-amerikanische Freundschaft zu zerstören , seien nurkraftlose Giftmischerei und knabenhaftes Geschwätz gewesen . EinFriedensbruch wäre ein Verbrechen, doch sei ein solches Ver¬
brechen schlechtweg unmöglich. Des Kaisers herzgewinnenderFreundschaftsbote sei mit einem so elementaren Ausbruch vonMänne begrüßt worben, daß alle Welt sich von der Aufrichtig¬keit überzeugen mußte . Der Erfolg sei die Freude für jedenFreund der Menschheit . Redner sprach alsdann die Bitte aus ,der Prinz möge in Deutschland erzählen, wie hoch die Weisheitdes Kaisers, des Urhebers dieses Freundschafts - und Friedens¬festes , hier geschätzt werde. Die deutsch-amerikantsche Freund¬schaft verjünge die große Garantie des Weltfriedens . DerPräsident der Columbia-Universität, Butler , feierte alsdanndie deutschen Unterrichts- und Wtssenschaftsmethoden. DerFortschritt der Wellt beruhe hierauf . Amerika habe sie jetztAoptirt. Bride Länder stehen nunmehr in friedlicher geistigerNebenbuhlerschaft . Rudolf Keeppler sprach über das alte undneue Vaterland . ES sei sicher, daß Deutschland , ja der Kaiserselbst , das hohe Ansehen der Deutschen in Amerika freudig an¬erkenne. Frederick Holls behandelte in ähnlichem Sinne dasThema „Der Deutsche in Amerika" .

Prinz Heinrich erwiderte durch eine kurze Rede, in derer ausführte, der ihm bereitete Empfang sei ein weiterer Beweis«rr Freundlichkeit und des Enthusiasmus , womit er in allenvon ihm besuchten Laudesthetlen ausgenommen worden sei . Er
schätze die Bekundungen von Freundschaft sehr hoch . Er seiüberzeugt , daß die Deutsche Gesellschaft sehr viel zur Ausbrei¬tung und Verstärkung der freundschaftlichen Gefühle zwischenDeutschland und den Verewigten Staaten beitrage.

Währenddes Bankets trug der „Liederkranz" mehrere Chöre vor .Prinz Heinrich telegraphirte an die „Columbia Universtth",bte Admirale v . TirPitz und v . Eisendecher würden inseinem Aufträge die Universität besuchen , um seine Werthschätz -
>. ung der wohlbekannten Stätte amerikanischer Wissenschaft auS-

Mdrücken.
* Rew -Nork . 9 . März . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich verbrachte den gestrigen Vormittag tm Hotel Wal -
dorf-Astoria und gab den Besuch des Grant -Denkmals auf . Je¬
doch ließ er durch den Leutnant v Egidh dort einen Kranz
nirderlegen . Gestern Nachmittag nahm der Prinz das Luncheonbei der Familie Ogden Mills ein und kehrte sodann nach dem
Hotel zurück.

* Rew -York , 9. März. In der Rede bei dem
S-strigen 117 . Stiftungsfest der Deutschen Gesellschaft im
Nestsaal des Waldors-Astoria-Hotels sagte Prinz Heinrich

We die das Volk hegt, ausdrucken, und ^ habe keine Ursache ,
der Echtheit der Gefühle zu zweifeln, so möchte ich Slauben,

der Wunsch des Kaisers , meines allergnä -
btgsten k>errn , in Erfüllung gegangen ist , dem
b» Mission srMes Vertreters zwischen zwei Rationen zu Grunde

gelegen hat . (Stürmischer Beifall .)

* Cambridge (Maff ), 9. März . Das Danktelegramm , dasder Präsident der Harvard-Univerfität Eliot an Seine Majestätden Deutschen Kaiser gerichtet hat, lautet in der Uebersetzung:„Die Harvard-Universität dankt Ew . Majestät für Ihr Be¬geisterung weckendes Telegramm an Prinz Heinrich und fürIhre hochherzige Gabe. Mögen dir Handlungen Ew . Majestätdie beiden verwandten Völker einander immer näher bringen ."* New -Uork . 9 . März . Graf Baudisstn veröffentlichteine Erklärung , in der es heißt , die städtische Gesundheitsbe¬hörde sei überzeugt , daß die sanitären Maßnahmen auf der„Hohenzollern" so wirksam seien , daß dem weiteren Besuch desPublikums auf der Dacht keinerlei Bedenken entgegensteht.

GrvMrzogthum Baden.
Karlsruhe , 10 . März.

-p (BeretnehemaligerPrinzKarl - Dragoner .)Im Apollothrater beging am Samstag Abend der Verein ehe¬maliger Prinz Karl - Dragoner den 70. Geburtstag seinesHohen Protektors , Seiner Großherzoglichen Hoheit des PrinzenKarl in festlicher Weise . Zu dieser Festfeter war auch GrafRhena , Oberstleutnant a . D . Gockel , Rittmeister v . Fri¬sch i n g , Hofökonomterath Krämer u . A . erschienen . Nachzwei einleitenden Musikstücken ergriff der II . Vorsitzende desVereins , Herr Rebmann , das Wort zu einem Toast aufSeine Majestät Kaiser Wtlhelm -II . und Seine KöniglicheHoheit den G roßherzog . Nach dem Marsch die „Friedens¬boten" hielt der I . Vorfitzende des Vereins . Herr Füg , dieFestrede, in welcher Redner das so oft bethätigte Interesse undWohlwollen des Hohen Protektors und seiner Gemahlin demVerein gegenüber in beredten Worten zum Ausdruck brachte.Die begeisterte Aufnahme dieses Toastes bewies , welch hoherWerthschätzung und Verehrung sich Prinz Karl und HöchstseineGemahlin tm Verein erfreut . Hierauf folgten hübsche Programm -Pieren, worunter ein Lustspiel in zwei Abtheilungcn „Die Hoch¬zeitsreise" , sowie ein solches in einem Akt „Eine eheliche An¬leihe" , ausgeführt von Mitgliedern d«S früheren Ensembles desApollotheaterS, den Familien Waldau und Henntg . DieDarbietungen fanden reichen Beifall . Die Veranstaltung nahmeinen animtrten Verlauf und die sich anschließende Tanzunter¬haltung hielt die Festtheilnehmer bis zum frühen Morgen bei¬sammen.
T ( Der Jnstrumentalverrin ) beging gestern Vor¬mittag im engeren Kreise das Fest des 70. Geburtstages seinesHohen Protektors , Seiner Großherzoglichen Hoheit des PrinzenKarl , im großen Saale der Eintracht , der in finniger Weisemit dem Bildniß des Gefeierten geschmückt war . Der Vor¬sitzende des Vereins, Herr Paar , gedachte in beredten Wortendes festlichen Tages und wies auf das Wohlwollen hin, das seiteiner Reihe vbn Jahren der Hohe Jubilar dem Verein er¬wiesen . Mit besonderer Freude dürfe er heute hervorhrben,daß in dem Befinden des Hohen Herrn eine Besserung etn-

gekreten sei , so daß derselbe den Geburtstag in erfreulicherReconvalescenz feiern könne . Mit dem innigsten Wunsche, daßSeiner Grotzherzogltchen Hoheit in alter Rüstigkeit und Kraftein noch langes Leben beschieden sein möge , fordere er die
Anwesenden auf , den Gefühlen, die heute Alle beseelen , in demRufe Ausdruck zu verleihen, Seine Großherzogiiche Hoheitder Prinz Karl und das ganze Fürstliche Haus leben hoch,hoch, hoch ! Begeistert stimmte die Versammlung in das Hochein. Mit dieser Feier verband der Verein zugleich eine Ehrungzweier verdienter Mitglieder, die dem Verein seit dreißig Jahrenangehören , es sind dies die Herren Architekt August Hoeckund Ingenieur Ludwig Schulz , die zu Ehrenmitgliedern er¬nannt und mit einer goldenen Denkmünzeausgezeichnet wurden .Im Namen des Hohen Protektors des Vereins Übergab HerrHofökonomierath Krämer den beiden Herren die BildnisseSeiner Großherzoglichen Hoheit und im Namen der GräfinRhena zwei prächtige Lorberkränze .* (Die Handwerkerkammer ) für den Kreis Karlsruhe -Baden wird ihre nächste ordentliche Sitzung Freitag den14 . März im großen Rathhaussaale abhalten. Wegen der um-
fangreichenTagesordnung beginnen die Verhandlungen Morgens9 Uhr und ist der ganze Tag dafür in Aussicht genommen.

X Baden - 8. März . Der hiesige Verein nattonallibe -
raler Jugend hielt gestern Abend im Saale der „Brauerei
Metzer" seine Haupt-Versammlung . Der Vorsitzende, Herr Re -
dakteur H . Köldlin, begrüßte die Anwesenden und brachte sodann
den Sitzungs Entwurf zur Verlesung, welcher durchberathen und
alsdann angenommen wurde . Nach Erledigung verschiedener
Veretnsangelegenhetten hielt Herr Stadtverordneter Zft»br,kant
Wilhelm Zabler «tnen B°rtrag , in welchem er über die Ent
Wickelung des deutschen Reiches seit der Zeit der Bauernkriege
sprach . _ _

Meseße Nachrichten «nd Telegramme .
! * Straftburg , 9 . März . Seine Kaiserliche Hoheit
! der Kronprinz besuchte heute morgen mit dem Kaiseäichen

Statthalter den Gottesdienst in der neuen Kirche und
nahm sodann das Frühstück bei dem kommandirenden
General Herwarth von Bittenfeld ein . Bon hier fuhrder Kronprinz mit dem Statthalter zum Bahnhof , wo erum 4 Uhr 4 Min . nach Karlsruhe weiterreiste . ZurVerabschiedung waren auf dem Bahnhof erschienen, derStaatssekretär v. Koller , der kommandirende GeneralHerwarth v . Bittenfeld und der Stadtgouverneur General

Trotz des regnerischen Wetters waren sämmt-lrche Straßen , die der Kronprinz auf dem Wege nachdem Bahnhof durchfuhr , von einer großen Menschenmenge

besetzt, die ihn bei der Durchfahrt lebhaft begrüßte. Derfür heute morgen vorgesehene Ausflug in die Vogesenmußte wegen des eingetretenen ungünstigenWetters unter¬bleiben.
^ Karlsruhe , 10. März . Seine Kaiserliche Hoheitder deutsche Kronprinz ist gestern Nachmittag 5 Uhr40 Minuten aus Straßburg hier augekommen. SeineKönigliche Hoheit der Großh erzog und Seine Groß¬herzogliche Hoheit Prinz Maximilian waren auf demBahnhofe erschienen. Heute Vormittag 8 Uhr 50 Mi¬nuten hat sich der Kronprinz nach Heidelberg begeben .bo . Berlin - 9 . März . Bon einigen Preßorganen wird die Er¬klärung des Staatssekretärs des Innern in der gestrigen SitzungderZolltarifkommtsston überden Tabakzoll dahin ausgelegt ,als ob sie zu einer Beunruhigung in Betreff späterer höhererBelastung der Tabakindustrie Veranlassung gebe .Diese Deutung trifft, wie die „Verl . Korresp ." betont, inkeiner Weise zu . Die gesammte Darlegung des GrafenPosadowskh bewegte sich ausschließlich in der Richtung auf Be¬kämpfung aller Anträge, die eine Erhöhung des Tabakzolles be¬zweckten. Nur in dieser Abficht hat der Staatssekretär auf deninneren Zusammenhang zwischen Tabakzoll und Tabaksteuerausdrücklich hingewiesen . Hingegen hat er sich, wie seine zuProtokoll gegebene formulirte Erklärung ergibt , schon in derSitzung selbst mit großer Entschiedenheit dagegen verwahrt, daßer aus irgend eine beabsichtigte Aenderung des gegenwärtigenZustandes betreffs der Besteuerung desTabaks habehindeuten wollen.

* Berlin , S . März . Der Bundesrath hat in seiner gestrigenSitzung den Antrag Hessens , betreffend den Entwurf einesGesetzes wegen Entschädigung von Personen, die unver¬schuldet Strafe oder Untersuchungshaft erlitten haben,den zuständigen Ausschüssen überwiesen .* Haderslebe « , 9 . März . Reichstagsersatz¬wahl . Nach vorläufiger Feststellung erhielten , wie die
„ Schleswig '

sche Grenzpost " meldet , Redakteur Jeffen (Däne)9963 , Pastor Jacobsen-Scherrebeck (Deutscher) 4540 .Schneidermeister Mahlke (Soz .) 480 Stimmen .* Meiningen , 9. März . Seine Hoheit der Herzog von Mei¬ningen und Gemahlin find heute Nachmittag zu längeremAufenthalt nach Ajaccio abgereist .* Augsburg - 9 . März . Der Bischof vr . v. Hötzl ist heuteMittag gestorben .
* Budapest - 9 . März . Laut Blättermeldungen ist in dergestrigen Konferenz zwischen den Ministerpräsidentenv . Szellund v . Körb er bezüglich der schwebenden Fragen des auto¬nomen Zolltarifs keine Ausgleichung , wohl aber einewettere Annäherung bewirkt worden. Die nächste Konferenzbeider Ministerpräsidenten wird in der Charwoche stattfinden.* Rom . 9 . März . Kardinal Rampolla gab heute Nach¬mittag in seinen Privatgemächern ein Diner zu Ehren der ausAnlaß des Papstjubiläums in Rom eingetroffenen Sonder¬missionen .
* Rom - 9 . März . Rach Verhandlungen zwischen der Regie¬rung und Vertretern des Personals der Eisenbahnen und Etsen-bahngesellschasten ist gestern ein völliges Einvernehmen untergegenseitigen Zugeständnissen bezüglich der Forderungen desPersonals der Eisenbahnen erzielt worden . Infolge dieses Ein -Vernehmens ist jede Furcht bezüglich eines Ausstandes derEtsen -bahnarbetter geschwunden .
* Madrid - 9 . März . Die Blätter halten eine mini¬sterielle Krise für unvermeidlich und glauben, daßdieselbe in dem morgen̂ stattfindenden Mtntsterrath ausbrechenund Ministerpräsident Sagasta infolge hiervon Ihrer Majestätder Königtn - Regenttn seine Demission überreichen werde.— Der Senat nahm die Gesetzesvorlagrn betreffend die

Martnekredite an.
* Washington , 9 . März . Präsident Roosevelt

Unterzeichnete die Tarisbill für die Philippinen .
* Valparaiso , 9 - März . Die Regierung beabsichtigt eine Er¬

höhung des Ausfuhrzolles auf Salpeter um 6 Pence per Zentner ,was eine Extraetnnahme von 50 Millionen Dollars jährlich be¬
trage »! würde . _

Verschiedenes.
j- Frankfurt . 9 . März . (Telegr.) Kommerzienrath MarkusM . Goldschmidt , Präsident des Auffichtsraths der Deut¬schen Bereinsbank und der Internationalen Baugesellschaft , istgestern Abend im Alter von 69 Jahren gestorben .
1- Krenznach . 10 . März . (Telegr .) In dem Hause desBahnwärters Jakob Dietz in Stondernheim brachen dieSchwarzen Pocken aus . Ein Kind ist gestorben , daszweite schwer erkrankt .
-t St . Petersburg , 9 . März . (Telegr.) Seine Majestätder Kaiser entsandt den Flgoelodjutant? Fürsten Obolensktnach Schemacha mir dem Aufträge, alle vom Eroveoen betroffe¬nen Orte zu besuchen, die Armen mit Geld zu unterstützen , ihn,den Kaiser, mit der dort herrschenden Nothlage bekannt zu machenund über alles Geschehene Bericht zu erstatten.

VrotzherzoglicheS Hoftheato «. ^ ,Montag , 10 . März . Abth . 44. Ab.-Borst. (Miüel -
preise.) Auf Alerhöchsten Befehl: „Orpheus m» Eurtzdcke^Oper in 3 Akten von Gluck. Anfang 7 Uhr. Ende gegen halb
10 Uhr. _ __ _

Berantwortlicher Redakteur :
(in « ertretn », von Juliu « « a») Adolf Kerstin , in

NOÄ.

egterung
j s Allgemeinheit

nd das vierte
esetztgeberische

Frist , da sie
hlern erhalte.

ftiit 298 gegen

isflon unter-
n von sechs

tzs 500 Francs
i : von zwei bis
Gmmission

! rr Abstimmung
Amungser -
i
er Kammer, die
Gechs Jahre zu

ihre Partei -
! ßs sozialistische

ch . Es sei nun-
i zu Nichte zu
jpfltchtung auf-
srjährige Man -
- Die konser -

Beschluß als
» ler zu kürzen.
I Gesetze keine
kale und repu-
längerung eine
sie eine tiefere
fischen Regimes

jjführen werde.
Beschluß, der

be , noch dem
es für sicher,

sen des Ber¬
ate im Jahre
iorjahre . Im

stieg 1899 auf
s Jahr brachte
rswanderern,
Personen aufda die Zahl

Jahre nur
in hat . Die-

der letzten
^
' '

britische
Mutterland
betrug im

i ist zu be-
panderungs-
irrmehrt hat,
i> irländische

bevorzugte
e n S t aa -
r nnd etpoNsz
e rr.

ekung
Aus '

7 . März.
rsch alls
enerals
zutreffende
Richtigstel-

rfen . Das
f ?em Vorsitz

! (Konstanti-
wie Fuad
welche in

i -erlust des
Festungs -

kije,

vaLarBW
-



zu verzichten brauche , falls die Umstände eine solche er¬
heischen sollten. Ins Programm dieser Partei fand der
Generalstrike leine Aufnahme . Eine gemäßigtere Richtung tratin den Erklärungen des ehemaligen Abgeordneten Deville und
des Herrn Jaures zu Tage , denen zufolge der Sozialismus
nicht nothwendigerweise im Klaffenkampfe bestehen müsse ; er
lasse sich an die Ideen der französischen Revolution anknüpfenund müsse auf gesetzlichem Wege die öffentliche Macht an sich
zu bringen suchen, um auf diese Weise den Sieg zu erlangen .
Dieses von der ansehnlichsten Gruppe vorgeschlagene Pro¬
gramm wurde auch vom Kongreß genehmigt. Es wurden alsorevolutionäre Hilfsmittel nicht mißbilligt , aber auch die auf
gesetzlichem Wege zu erreichenden, schrittweisen Reformen
nicht zurückgewiesen . Der Generalstrike ist in diesem zum Be¬
schlüsse erhobenen Programme nicht enthalten . Als Versamm¬
lungsort für den nächsten Parteikongretz wurde Bordeaux be¬
stimmt . _

Die Wahlen in Bulgarien .
O Sofia , 8 . März .

Der Sieg , den die Zankowistische Regierung bei
den Wahlen für die S o b r a n j e , bei vollkommen ruhi¬
gem äußeren Verlaufe der Wahlen , errungen hat , reicht
insofcrne über die allgemein gehegten Erwartungen
hinaus , als man geneigt war , anzunehmen, daß eine po¬
litische Partei für sich allein überhaupt keine Mehrheit
erreichen könne und daß im vorliegenden Falle die Zan -
kowiften erst durch Anschluß der Stambulow -Partei eine
sichere Majorität in der Kammer erlangen würden . Diese
Annahme ist durch das Ergebniß der Wahlen widerlegt
worden . Die Zankow-Partei hat 97 Mandate von 189
erreicht, demnach zwei über die erforderliche absolute
Mehrheit . Diese 97 Sitze repräsentiren zwar nur 91
Deputirte , da mehrere Doppelwahlen vorkamen, doch sind
auch auf Seiten der Opposition mehrere Kandidaten dop¬
pelt gewählt, so daß man — abgesehen von eventuellen
Wahlannullirungen , bei denen die Regieung erfahrungs¬
gemäß stets eine Stärkung erfährt — mit Bestimmtheit
behaupten kann, die an der Macht befindliche Zankow-
artei besitze auch für sich allein die absolute Mehrheit in
der künftigen Sobranje . Rechnet man aber noch die 8
Stabulowisten hinzu , so verfügt die Regierung über circa
100 Stimmen und kann daher ihr Programm , in welchem
die Ordnung der finanziellen Krise durch
eine auswärtige Anleihe in erster Linie steht,
durchführen.

Im Resultate der Wahlen , welches 97 Zan -
kowisten, 33 Anhänger der Nationalpartei (Stoilowisteu ) ,8 Stambulowisten , 10 Karawelisten, 7 Demokraten (das
sind von Karawelow abgetrennte Anhänger seiner Partei ) ,10 Agrarier , 9 Radoslawisten , 8 Sozialisten und 6 Wilde
aufweist, fällt vor Allem die wider Erwarten kleine Ziffer
der Stambulow -Partei , das gänzliche Verschwinden der
sogenannten Reformpartei (General R . Petrow ) , die trotz
vieler Anstrengung von 38 auf 33 herabgegangene Ziffer
der Nationalpartei und die für Bulgarien unverhältniß -
mäßig hohe Zahl der Sozialisten auf . In Sofia wurden
die Minister Danew und Sarafow , sowie der Zankowisii-
sche Kaufmann Pipew gewählt.

Von Seite der Opposition wird der Negierung
vielfach vorgeworfen, eine große Anzahl von Gemeinde¬
vertretungen aufgelöst. Zahlreiche Versetzungen von
Staatsbeamten und Dienern in einem ihr günstigen
Sinne vorgenommen zu haben u . s . w . Dagegen kann
aber geltend gemacht werden, daß noch jede Regierung
in Bulgarien ähnlich vorging und daß sich die Wahlen
diesmal durch ganz besondere Ordnung und Ruhe vor-
theilhaft von früheren unterschieden. Wie verlautet , wird
die Kammer in kürzester Frist einberufen werden.

Großhcrzogthuni Baden.
Karlsruhe , 10 . März.

Gestern, Sonntag Vormittag nahmen die Großherzog¬
lichen Herrschaften an dem Gottesdienst in der Schloß-
kwche theil . Hofprediger Fischer gedachte in Gebet und
Predigt des 70 . Geburistagss Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Karl und sprach das vom Evangeli¬
schen Oberkirchenrath vorgeschriebene Gebet aus Anlaß
des 14 . Gedächtnißtages des Heimgangs weiland Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm I . Auch die Predigt war
dieser Erinnerung gewidmet. Um 12 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung des Ge¬
neralleutnants Wagner , Chefs dos Ingenieur - und Pio¬
nierkorps und General -Inspekteurs der Festungen, bis¬
herigen Inspekteurs der 3 . Ingenieur -Inspektion , ent¬
gegen.

Um 1 Uhr war Familientafel bei Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Karl zu Ehren seines Geburts¬
tages .

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinzdes Deutschen Reiches und von Preußen traf gestern Nach¬mittag 8 Uhr 41 Minuten aus Straßburg hier ein undwurde am Bahnhof von Seiner Königlichen Hoheit dernGroßherzog begrüßt . . Offizieller Empfang war abge-lehnt . Es befanden sich am Bahnhof Seine Großherzoa-lrche Hoheit Prinz Max , der Kommandirende General des14 . Armeekorps, General der Infanterie von Bock uPolach , der Kommandant Generalleutnant von Broe^
sigke, der Flügeladjutant Generalmajor Freiherr vonSchönau und der Oberschloßhauptmann von Offensandt-
Berckholtz. Das Gefolge des Kronprinzen besteht aus
den militärischen Begleitern Obersten von Pritzelwitz, Flu -
geladjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs ,
und Oberleutnant Wolf von Stiilpnagel ä ln suite des
I Garde -Regiments zu Fuß , dem Oberstabsarzt vr .
Widenmann und dem Professor vr . Clemen, Provinzial -
konservator der Rheinprovinz.

Im Großherzoglichen Schlosse wurde Seine Kaiserlicheund Königliche Hoheit von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin herzlichst bewillkommnet und in Seine
Wohnung geführt .

Die Höchsten Herrschaften verblieben dem ernsten Er¬
innerungstag entsprechend bis zum Abend im engsten
Kreise . An der Abendtafel nahmen noch Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheitdie Prinzessin Max theil .

Heute Früh nach dem gemeinsam eingenommenen
Frühstück reiste Seine Kaiserliche und Königliche Hoheitder Kronprinz mit Höchstseinem Gefolge um 8 Uhr 41
nach Heidelberg. Der Vize-Oberzeremonienmeister Grafvon. Berckheim war von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog beauftragt , den Kronprinzen zu begleiten und
Höchstdemselben während des Aufenthalts dort zur Ver¬
fügung zu stehen . Seine Kaiserliche und Königliche Ho¬heit unternahm zunächst unter Leitung des Oberbauraths
Schäfer eine genaue Besichtigung des Schlosses , besuchtedann die Aula der Universität und die Petri -Kirche und
reiste um 2 Uhr über Mannheim nach Speyer , von wo
Höchstderselbe heute Abend V<6 Uhr wieder hier eintrisfr .Seine Königliche Hoheit de.r Großherzog nahm heuteVormittag von 11 Uhr an den Vortrag des StaatsrathsFreiherrn von Dusch entgegen. Um V -12 Uhr meldete
sich der Generalmajor von Beck , Kommandeur der 28.Feldartillerie -Brigade .

Am Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬trag des Geheimen Legationsraths Or . Freiherrn vonBabo . Hierauf wird Seine Königliche Hoheit den Kron¬
prinzen am Bahnhof begrüßen , von Wo aus Sich die Höch¬sten Herrschaften Alle bei Seiner Großherzoglichen Ho¬heit dem Prinzen Max zum Thee versammeln. Späterwird Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit mit den
Großherzoglichen Herrschaften die Oper im Hoftheater be¬suchen.

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl vonBaden haben mit Entschließung vom 9 . d . von HöchstSeinen Bediensteten ernannt : den Lakai Johann Hal¬ler zum Haushofmeister ; die Lakaien Wilhelm Hart¬man » und Oskar Schwarz zu Kammerdienern undden Kutscher Jakob Hundertpsund zum Leibkut¬scher .

kannl gemacht: Die dritte Klasse der Wahlberechtigtewählt am Mittwoch , den 12 . März von Vormittags 10 Uhbis Nachmittags 7 Uhr 16 Stadtverordnete mit sechsjährigeAmtsdauer . Zur Beschleunigung und Erleichterung des Wahlgeschäftcs sind 8 Wahlkommissionen bestellt und denselben die Wähler nach Maßgabe der alphabetischen Reihenfolgihrer Gcschlechtsnamen zugetheilt und zwar wählen : 5 Wahlkommissionen ( für die Wähler Abele bis mit Muhl ) haben ihreSitz im großen Rathhaussaal . Die sechste Kommission hat ihWahllokal im kleinen Rathhaussaal (für die Wähler Mundlbis mit Scheurer ) ; die siebente Kommission im Zimmer Nr . 3im zweiten Stock (für die Wähler Schewenz bis mit ThiedGustav ) ; die achte im Zimmer Nr . 41 gleichfalls im zweiteStock ( für die Wähler Thiede Max bis mit Zynowsky) . Zudritten Klasse der Wahlberechtigten gehören diejenigen, welchfür das Jahr 1901 nicht mehr als 44 M . 04 Pf . Gem e i n d e u m l a g e n ( einschließlich Kapitalrentensteuer ) z:zahlen hatten .
— (Klavierabend . ) Der von Fräulein Amelie Klosam Samstag zu Gunsten des Ludwig WilhelmKranken Heims veranstaltete Klavierabend hattleider keine sehr zahlreiche Gemeinde in den Museumsaal berufen ; mögen auch die im Interesse der edlen Sache gehegte ,Erwartungen nicht völlig nach dem Wunsch sich erfüllt habenso hatte doch Fräulein Klose einen umso erfreulicheren, künstlerischen Erfolg zu verzeichnen . Das Programm brachte un>als Novitäten ein Präludium , Choral und Fuge von CefaFranck . und eine Sonate in lks -moll von Paul Dukas . ErstereiStück, obwohl zum Theil interessant in der Erfindung , verlieran Eindruck , weil zu viel gewaltsam Herbeigesuchtes den frischeu Fluß der Gedankenentsaltung wesentlich hindert . DilSonate von Dukas , erneuerte uns die jüngst im zweiten Abonnementskonzert des Hoforchesters gemachte Bekanntschaft de-hochbegabten Komponisten, dessen Scherzo für Orchester „ De:Zauberlehrling " damals einen durchschlagenden Erfolg errang . Die Sonate ist in großen Zügen entworfen , reich armannigfachen Schönheiten, die Ausführung jedoch nur einenexzellenten Spieler Zugänglich, weil das ganze Werk mit klaviergymnastischen Schwierigkeiten förmlich überladen ist. Seh :tapfer und muthig , mit wohlgelungener , geistiger Auffassuncund vollendeter Technik , voll Kraft und Verve bewältigte Fräulein Klose ihre Riesenaufgabe . Vollen und wohlberechtigterErfolg errang sie auch mit dem Vortrag der „Serenate " vorRossini-Liszt , „6 -moll -Ballade " von Grieg , „Sposalizio " uni„Rhapsodie" von Liszt . Würde die Künstlerin den Kranz ihrerGaben nicht mit vollständigster Außerachtlassung der hehren Na¬men unserer Klassiker gewunden haben, gewiß hätte sie ficknoch herzlicheren Dank erworben . Ihre Königliche Hoheit duGroßherzogin wohnte dem Konzert an .* (Rheinische Creditbank . ) In der heutigen Sitz¬ung des Aufsichtsrathes gelangte der Geschäftsabschlußfür dasabgelaufcne Jahr zur Vorlage . Der Bruttogewinn beträgt6 093 907 M . gegen 5 690 808 M . im Vorjahre . Der Nettoge¬winn ergibt 4 591147 M . gegen 4 443 327 M . im Jahre vorher.Es wurde beschlossen, eine Dividende von 7 Prozent vorzu¬schlagen , und den Gewinnvortrag auf 845 640 M . zu erhöhen.Der gesetzliche Reservefond beläuft sich nach der im letzten Jahrestattgefundenen Erhöhung auf 9 378 735 M . ; die übrigen Reser¬ven sind unverändert .4 ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Nachmittag2 Uhr hat sich ein in der Hirschstraße hier wohnhafter , 26 Jahrealter Schneider aus dem fünften Stock eines Hauses in derAdlerstraße in den Hof gestürzt und war sofort todt. —Inder Kaiserstraße ist in der Nacht zum 4. d. M . einem Geschäfts¬manne sein Aushängekasten mit 38 Stück Ansichtspostkartengestohlen worden. — Am 5. d . M . kam einem Bäckergesellenin der Degenfeldstratze aus seiner unverschlossenen Man -. erne silberne Cylinderuhr und einige Kleidungsstückevon 20 M . abhanden . — Aus der Garde-monnaie A ist E g § M wiederum ein Porte -wurde aus Hofe des
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^ rngang ^ ahrmger -Racht zum 7 . stnd m der Kapeüenstraßt in einem Schlaftaum

von loacrervurschen zwei Koffer aufgebrochen und daraus zweiTaschenuhren und etwas Baargeld gestohlen worden. —7 . d. M . hat eine ledige Fabrikarbeiterin aus Weinsbcrg ihrKind in die Wohnung eines Maurers in der Karl Wilhem-ftraße getragen , während die Familie ausgegangen war , da¬selbst in ein Bett gelegt und ging dann flüchtig. Als die Mau---rersfamilie später nach Hause kam und das Kind entdecktewurde es dem Armenrath übergeben. — Verhaftet wurden-ein lediger Buchbinder aus Mühlhausen in ähür ., welcher wegenSittlichkeitsverbrechen vom dortigen Amtsgericht steckbrieflich,verfolgt wird ; ferner ein 19 Jahre alter Lichtdrucker von hierund ein Steindrucker aus Völklingshof, von welchen der einein verflossener Nacht , während eines Streites bei der KleinenKirche , einem verheirateten Manne einen Messerstich in denRücken versetzte und dabei einen Lungenflügel durchstach, s,daß er schwer verletzt in das Krankenhaus überführt werdenmußte .
Ld (Aus der Sitzung der Strafkammer ll von ,8. März . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel . Ver¬treter der Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .— Der Urkundenfälschung und des Betrugs hatte sich der inPforzheim wohnhafte Schreinermeister Georg Pflüger ausSternfels schuldig gemacht. Pflüger wurde zu 3 Wochen Ge-fängniß verurtheilt . — Hinter geschlossenen Thüren kam dieAnklage gegen den 40 Jahre alten Taglöhner Johann Som¬mer er aus Arzberg, wohnhaft in Pforzheim , wegen Sittlich¬keitsverbrechens und Bedrohung zur Verhanndlung . Das Ur-theil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬haft auf 2 Jahre 7 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.— In einer Reihe von Fällen erkannte der Gerichtshof aufFreisprechung und zwar : in der Anklage gegen die Fuhr-knechte Friedrich Wilhelm Wahl und Andreas Müller inPforzheim wegen Diebstahls ; in der Anklage gegen den SchmiedGustav Martini in Pforzheim wegen Ruhestörung ; in derAnklage gegen den Kaufmann Leopold Strauß aus Staufenwegen Uebertretung der Veterinärpolizei ; in deer Anklage gegenErnst Friedrich Augen st ein aus Jspringen wegen Beleidi¬gung . — Der Maurer Karl Friedrich Bessert aus Jspringenwurde wegen Urkundenfälschung und Bedrohung zu 3 MonatenGefängnitz , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verur¬theilt .

>D B »m Bodensee » 8. März . In Konstanz wird das.Großherzogs - Jubiläum am 25., 26. und 27 . Aprilfestlich begangen werden. Zu einer Vorbesprechung traten ge¬stern 22 Vereinsvorstände unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬bürgermeisters Weber zusammen . Vorgesehen sind : Festgottes¬dienst, Parade der Garnison , Festzug der Einwohner unter Be¬theiligung der Regiments - und Stadtkapelle , der Vereine, dergesummten Schuljugend , Huldigungsakt auf der Marktstätte.Jubiläumsspiel im Theater , Festbankett aller Vereine im „Insel -Hotel "
. — Im Amtsbezirk Engen werden im Laufe diesesJahres mehrere Wasserversorgungsanlagen in'sLeben gerufen werden. — Im Monat Februar hat sich derWasierstand des Bodensees beinahe gar nicht verändert . Derhöchste Stand war 2 .71 Meter und der niederste 2 .83 Meter.Bei anhaltend milder Witterung dürfte ein weiteres Fallenkaum mehr eintreten , so daß also 2.63 Meter den niedersten .Stand für den ganzen Winter bezeichnen würden .

** Zar Polizeistrafstatikftk des Jahres 1900 .
Nach der amtlichen Zusammenstellung derstatistischen Nach Weisungen über die imJahre 1900 von den Bezirksämtern im Wege des Polzei-strafberfahrens erledgiten Uebertretungen betrug die Ge¬sammtzahl der wegen solcher Handlungen bestraften Personen58 614 . Hiervon wurden 57 215 durch rechtskräftig gewordeneStrafverfügung der Bezirksämter , 190 Personen , nachdem ihrean die höhere Polizeibehörde (LandeskommissLr) eingelegteBeschwerde verworfen war , und weitere 1209 Personen durchdie gegen die polizeiliche Strafverfügung angerufene gericht¬liche Entscheidung bestraft .Eine Vergleichung mit den Ergebnissen der Vorjahre läßteine Abnahme der Bestrafungen gegenüber dem Jahre 1899um 829, eine Zunahme derselben gegenüber dem Jahre 1898um 2504 und gegenüber dem Durchschnitt der Bestrafungenin dem Zettraum von 1891—1900 eine Zunahme um 2791 er¬kennen .

Bestraft wurden nämlich :
Im Jahre 1891 . . . 49 478 Personen

„ „ 1892 . . . 50 492 „„ „ 1893 . 54718
„ „ 1894 . . . 55 094 „„ „ 1895 . . . 51514 „„ „ 1896 . . . 59758 „„ „ 1897 . . 63 OSO „„ „ 1898 . . . 56110 „„ , 1899 . . . 59443 „im Durchschnitt 1891—1900: 55 823 Personen .Der größte Theil der Bestrafungen im Jahre 1900 mir39 980 entfällt auf die acht Städte , in denen die Ortspolizerdurch den Staat verwaltet wird und vertheilt sich auf die¬selben , wie folgt :

Konstanz . 2110
Freibnrg . 3 951Baden . . . . . . 1342
Rastatt . 666
Karlsruhe . 9 5 4
Pforzbeim . 4 016Mannbeim . 13 296
Heidelberg . 5 065

Jur Jahre 1899 betrug die Gesammtzahl der Bestrafungenin den acht genannten Städten 40 688 . Demgegenüber weist dieGesammtzahl für 1900 eine Abnahme um 708 auf . Esentfällt sonach die für das Großherzogthum im ganzen fest-gestellte Abnahme der Bestrafungen gegenüber dem Jahre 1899zum größten Theile auf die acht größeren Städte .Von den polizeilich und gerichtlich bestraften Personen wur¬den angezeigt wegen Uebertretungen in Bezug auf :

Jahrgang

1900 . . . . 23 218! 3 769 5 504> 895 935
1899 . . . . 24 071 ! 4 003 ! 5134 782 1084
1898 . . . . 24 657 , 4 002 4106 889 878
189? . . . . 29 841 ! 4 707 4 871 824 907
1896 . . . . 28 800, 4 954 4 254 1221 706
1895 . . . . 24 77G 4 949 4 099 930 585
1894 . . . . 25 843 5 494 4 305 861 708
1893 . . . . 25 76« 5 870 4 041 917 508
1892 . . . . 23 599 5 553 3 912 850. 487
1891 . . . . 22 553 4 838 4244 1062 69«

^Durchschnitt:
1891/1900 . . 25312 , 4814 4447 923 . 7501

16 345
16 061
13 382
14 553
1S4LS
9424
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1900 . . . . 4061 445 169 594 98 124 2 4571899 . . . . 4 581 380 197 756 73 147 21741898 . . . . 4 312 289 169 885 10« 192 22131897 . . . . 3 755 472 197 652 122 126 1983^ 1896 . . . . 4 820 346 160 475 247 114 12301895 . . . . 3147 848 166 740 326 123 14071894 . . . . 4 898 450 160 709 271 112 12421893 . . . . 3 740 438 191 807 67 134 13371892 . . . . 4456 380 148 727 77 164 12641891 . . . . 3174 494 146 706 103 136 913
. Durchschnitt:

1891/1900 . . 4098 454 170 705 149 137 1625

Entsprechend der oben festgestellten Abnahme der Zahl der
Bestrafungen im allgemeinen , lassen im einzelnen die meistender vorstehenden Rubriken einen Rückgang der Zahl der Be¬
strafungen gegenüber dem Vorjahre erkennen . Dies gilt ins¬
besondere für die Gebiete der Ordnungs - und Sittenpolizei ,bei denen sich in den letzten Jahren ein stetiger Rückgang der
Zahl der Bestrafungen gezeigt hat .

Zurückgegangen sind namentlich auch die in die Zahl der
Bestrafungen wegen Uebertretungen der Ordnungspolizei ein¬
gerechneten Bestrafungen wegen Bettels und Landstreicherei ,und zwar wurden im Jahre I960 : 3917 Personen gegen 3977
im Jahre 1899 bestraft , eine Zahl , welche erheblich unter die
Durchschnittsziffer für die letzten 10 Jahre ( 1891/1900 ) mit' 5010 Bestrafungen heruntersinkt . Zu Spalte II (Sittenpolizei )
ist zu bemerken , daß die Zahl der wegen gewerbsmäßiger
Unzucht und Zuwiderhandlung gegen die nach § 361 ° R .St . G .B .
erlassenen polizeilichen Vorschriften bestraften Frauenspersonenmit : 778 um über 100 gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen
ist und erheblich unter dem Durchschnitt der letzten 10 Jahremit : 1346 Bestrafungen steht .

Eine erheblichere Abnahtne der Zahl der Bestrafungen war
ferner auf den Gebieten der Baupolizei ( Spalte V ) , Handels¬und Gewerbepolizei ( Spalte VII ) und Fischereipolizei ( SpalteX ) zu bemerken . Während auf den beiden letzteren Gebieten
die Zahl der Bestrafungen im Jahre 1900 unter die Durch¬
schnittsziffer der letzten 10 Jahre gesunken ist , übersteigt die¬
selbe in der Rubrik „Baupolizei "

, trotz der Abnahme , die Durch¬
schnittszahl der Bestrafungen noch um 185 .

Eine besonders auffallende Zunahme der Bestrafungen macht
sich auf dem Gebiete der Gesundheitspolizei , sowie der Waffer¬und Strahenpolizei bemerkbar . Die Zahlen beider Rubriken
zeigen in den lebten Jahren eine steigende Tendenz , so daß
auf dem erstercu Gebiete die Durchschnittsziffern für die Jahre
1891/1900 um fast 1/4 , in der zweiten Kategorie um ungefähr1/3 überschreiten werden . Eine Zunahme läßt sich weiter aufdem Gebiete der Feuerpolizei ( Spalte IV ) , Feld -- und Ge¬
markungspolizei ( Spalte VIII ) und der Schifffahrts - und
Eisenbahnpolizei ( Spalte XI ) Nachweisen , ohne daß die be¬
treffenden Zahlen die Durchschnittsziffern erreichen . Eine be¬
deutendere Steigerung läßt die Spalte XIII „ Sonstiges " er¬
kennen , unter welch' letzterer Bezeichnung diejenigen Ueber¬
tretungen begriffen sind , die nach besonderen , neben dem Reichs -

. und Polizeistrafgesetzbuch bestehenden Gesetzen geahndet werden ,
soweit sie unter keine der anderen Rubriken fallen . Die be¬
treffende Zahl ( 2457 ) übersteigt diejenigen der früheren Jahreund die Durchschnittsziffer der letzten 10 Jahre um ein Be¬
trächtliches .

Die Zahl der von den Bürgermeisterämtern end-
giltig bestraften Personen betrug in den Jahren 1891—1900 :

1900 . 101144
1899 . 97 703
1898 . 99 656
1897 . 101 136
1896 104952
1895 . 91747
1894 . 98729
1893 . . . . . . . . 108716
1892 . 103197
1891 . 99 667

Durchschnitt 1891,00 100 161
Es ist somit eine Zunahme der Bestrafungen sowohl gegen¬über dem Fahre 1899 als gegenüber dem Durchschnitt der

Jahre 1891/1900 zu konstatiren .
Außerdem wurden im Jahre 1900 weitere 499 Personen

nach Verwerfung ihrer gegen die bürgermeisteramtliche Straf¬
verfügung ergriffenen Beschwerde an die Höhere Polizeibehörde
( Bezirksamt ) , 77 Personen durch die gegen das bürgermeister¬
amtliche Erkenntniß angerufene gerichtliche Entscheidung be¬
straft . _

Deutscher Weichstag .
* Berlin » 10 . März .

(Telegraphischer Bericht . )
Der Präsident Graf Balle st rem eröffnete die

Sitzung um . 1 Uhr 20 Mn .
Das Gesetz zum Schutz des Genfer Neutrali¬

tätszeichens wird in zweiter Berathung nach Be¬
merkungen des Referenten Abg . Endemann auf An¬
trag des Prinzen von Schöneich - Carolath en
dloc angenommen .

Es folgen Bemerkungen des Abg . Blödau (fraktl .)
über die Petition zu diesem Entwurf . Nach einer kur¬
zen Antwort des Staatssekretärs Grafen v . Posa -
dowsky folgt die dritte Lesung des Etats , General¬
debatte .

Abg . Komierowski (Pole ) polemisirt gegen den
Abg . Sattler , dem er unrichtige Angaben über die ruthen -
ifchen Schulen in Galizien vorwirft . Redner bringt eine
Reihe von polnischen Klagen vor .

Abg Hasse (nat .-lib .) führt aus : Niemand habe vor¬
ausgesehen daß die dritte Etatberathung mit einer großen
polnischen Vorlesung beginnen werde , die der Vorredner

in unerhörter Weise gegen den zur Zeir kranken Hr . Satt¬ler richtete .
Präsident Graf Balle st rem theilt mit , daß er sichden stenographischen Bericht kommen lassen werde , um sich

zu vergewissern , ob Komierowski den Ausdruck „alte Wei¬
bermanier " bezüglich der Ausführungen Sattler 's ge¬braucht habe . Er habe bei der Unruhe des Hauses den
Ausdruck nicht gehört , er werde einen solchen nicht dulden .

Prinz Heinrich in Amerika .
, (Telegramme . )

* Ncw -Aork , 9 . März . Ppinz Heinrich empfing meh¬rere Besuche, darunter eine Abordnung des St . PaulsrC o m m e r c i a l - C l u b s . In der Gallerie des Hotels
Waldorf -Astoria sang der Brooklyner „Arion "
das Kaiserpreislied und „Old Kentucky Home" , sowie „Das
ist der Tag des Herrn "

. Der Prinz dankte und beglück¬
wünschte den „Arion " zu den vorzüglichen Leistungen : Nie
habe er , sagte der Prinz , zartere und feinere Töne von
einem Männerchor vernommen . Er habe auch andere
Musik in Amerika gehört , die ihn auf das Höchste entzückte,und die Ansicht gewonnen , daß der Sinn für Musik in
das Herz der Menschen , ohne Rücksicht auf Rasse und
Hautfarbe , gepflanzt sei . Der „Arion " übersandte tele¬
graphisch einen Bericht über das Konzert an den Kaiserund überreichte dem Prinzen eine künstlerisch ausgestattete
Adresse . — Corbin , Hill , Evans , Binham und Cowles
gaben dem Prinzen ein Luncheon im Uni v er sity -
Club , wobei die eben beendete Rundreise des Prinzen
lebhaft besprochen wurde .* New -Aork, 10 . März . Gestern um 9 Uhr 30 Min .Abends stattete Seine Königliche Hoheit Prinz Hein¬rich dem New - Iorker Jachtklub einen Besuchab . Vom Commodore Ledgard geleitet , besichtigte der
Prinz den Modellsaal , worin er die Modelle verschiedener
Jachten , welche um den Amerikabecher gekämpft haben ,sowie die vom Club errungenen Trophäen in Augenschein
nahm , wovon er besonders den Amerikabecher bewunderte .
Nach dem Imbiß kehrte der Prinz kurz vor Mitternacht
nach dem Walldorf -Astoria -Hotel zurück.

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm . )* Peking , 10 . März . Einer der höchsten Beamten des

Auswärtigen Amtes berichtet , die Russen hätten 500
Mann nach der mandschurischen Grenze entsandt , um in
Iehol die Ordnung wieder herzustellen . Der von Räu¬
bern entführte Priester ist belgischer Nationalität .

England und Transvaal .
(Telegramm .)* London , 10 . März . Im Unterhause verlas der

Kriegsminister eine Depesche Lord Kitcheners , wo¬
nach Methuen von Delarey angegriffen , am
Schenkel verwundet und gefangen genommen
wurde . 41 Engländer sind gefallen , 77 verwundet ,
201 werden vermißt .

Wenrste Nachrichten und Telegramme .
* Wien , 8. März . Die „Pol . Corr .

" veröffentlicht einen aus¬
führlichen Bericht über den Empfang des österreichisch¬ungarischen Gesandten , Grafen Crenneville , durch denSultan Muley Abdul Aziz von Marokko . Graf Crennevillekam am 28 . Februar an Bord des „ Panther " in Rabat an der
marokkanischen Westküste an und fand einen großartigen Em¬
pfang . Er war am Landungsplätze von sämmtlichen Ministernund dem Oberkommandanten der Truppen , Sir Henry Mae -lean , begrüßt . Am 1 . März empfing ihn der Sultan . GrafCrenneville sagte in seiner Ansprache , daß Kaiser Franz Josephvon dem Wunsche beseelt sei, die Bande der Freundschaft , welcheerfreulicherweise zwischen Oesterreich -Ungarn und Marokko be¬
stehen , noch enger zu knüpfen und das gute Einvernehmenzwischen den beiderseitigen Völkern wachsen und befestigen zusehen . Der Sultan antwortete mit dem Ausdrucke seiner großen
Befriedigung , den Gesandten eines so mächtigen Herrschers zuempfangen , und betonte , daß er sehr erfreut über die neue
Dampferlinie der „Adria " sei, da sie die Handelsbeziehungenzwischen beiden Staaten erweitere . Zwei Tage später empfingder Sultan den Grafen Crenneville noch einmal in Privat¬
audienz und nahm mit sichtlicher Freude die Geschenke des
Kaisers entgegen . Graf Crenneville selbst erhielt , als er nach
Tanger zurückgekehrt war , prächtige Geschenke des Sultans mit
dessen Versicherung , wie sehr er über die Geschenke des Kaisers
erfreut sei .

* Paris , 9 . März . Die Kammer hielt 2 Sitzungen
ab , in denen mehrere früher zurückgestellte Titel des Bud -
gets und Anträge dazu angenommen wurden , nament¬
lich die Abgabe von 1 Ares , für den Doppelzentner rohen
Petroleums . Schließlich wurde das ganze Budget mit
398 gegen 64 Stimmen angenom m e n . Die
Kammer vertagte sichbis zum 17 . März .

* Paris , 10 . März . Der „Figaro " meldet , es ,teste
nunmehr fest , daß die Kammerwahlen am 27 .
April stattfinden werden . . ,* Caen . 10. März . Nack, einer gestern von dem General
Mercier abgehaltcnen Versammlung kam es zu Stra¬
ßenkundgebungen . Meiner wurde berm Verlaßen des
Saales mit Beschimpfungen empfangen . Es kam zu Raufer¬
eien. zwischen Nationalisten und Republikanern , in welche die
Polizei eingrcifen mußte .

London . 10 Marz . Nach einem Telegramm aus Solche -st e r erhielt infolge der erneuten Thätigkeit und mehrerer Aktevon Einschüchterung seitens der vereinigten irischen Liga .3- Bataillon des Suffolk -Regimentes , von denen sich dergrößte Theil zum Freiwilligendienst in Südafrika gemeldethatte , plotzltch Befehl nach Irland abzugehen .
März . Die kürzlich auf 's Neue aufgetauchtenNachrichten von einer bevorstehenden Abberufung derTruppen der vier kretischen Schutzmächte oderspeziell der italienischen aus Kreta werden als vollständigdem Beifügen bezeichnet, daß eine Anregungdieses Jnhsltes von keiner Seite vorliegt , folgerichtig auch keindsksirl Gegenstand bezüglicher Gedankenaustausch zwischenden Kabineten im Zuge ist und die bekanntlich mit der Behand -

Angelegenheiten betraute Konferenz der Bot -schafter der vier Schutzmächte in Rom seit längerer Zeit über¬haupt zu keiner Berathung zusammengetreten ist.* Madrid, !! . März Im Ministerrath klagte Sagasta überdie Ergebnißlosigkeit der K a m m e r v e r h a n dl u n g e n . DieBesprechung der Vorfälle in Barcelona hätte die Berathung^ ^ / !.6erer Fragen , wie der Vorlagen betreffend die Arbeiter -ausstande und der schiedsgerichtlichen Entscheidung derselbenverhindert . Der ^ manzminister sprach über den gegenwärti¬gen Stand der Vorlage betreffend den Umlauf von Papier -geld . Man hofft auf eine Verständigung mit der Kammer .
,

7 Kfmstantinovel , i (>. März . Die Prinzen Loutfullahund ^ 2 bah Eddln . Lohne des Mahmud Pascha , ferner3eki Bey und Abdurrahman Bey, früherpolttsicher Direktor des Vilajets Smyrna , der nach Europa ge¬fluchtet war , sind m contumacium zu lanajäbriaer Fe¬stungshaft verurtheilt worden .
« igiayriger S -

6 Athen , 9 . März . Der Oberkommiffär für Kreta ,Prinz Georg , tragt sich mit der Absicht, der Botschafterkon -ferenz m Rom ehestens ein neues Memorandum über den§ öer Dinge auf der Insel zu unterbreiten , in welchem dieErfüllung einiger der von ihm bereits geäußerten Wünsche ur -girt werden soll.

verschiedenes .
/ X Berlin , 9 . März . Im Monat Februar sind in dendeutschen Münzstätten für 7030 800 Mark Doppel¬kronen auf Privatrechnung , für 1484 250 Mark silberne Fünf¬markstücke , für 1388 546 Mark Zweimarkstücke , für 385 474Mark Einmarkstücke und für 68 728,70 Mark Zehnpfennigstückegeprägt worden .

f Berlin , 10. März . (Telegr . ) In einer Wohnung in derAckerstraße erfolgte heute Früh beim Anzünden eines Gas¬kochers eine Explosion . 6 Personen wurden leicht verletzt ,die Fenster , Thüren und Möbel in allen drei Stockwerken desVorderhauses und Seitenflügels sind zertrümmert worden .
1 Berlin , 9. März . Nach einem Beschlüsse des preußischenStaatsministeriums soll zur Beseitigung der großen Verschie¬denheiten auf dem Gebiete der deutschen Rechtschrei¬bung die von dem Kultusminister allgemein in den amtlichenSchriftverkehr der preußischen Staatsbehörden und derunter staatlicher Verwaltung stehenden städtischen Be¬hörden eingeführt und gleicher Weise auch den nichtstaatlichenBehörden und Körperschaften für ihren Amtsverkehr empfohlenwerden : Als Einführungszeitpunkt dieser neuen Rechtschrei¬bung ist der 1 . Januar 1903 in Aussicht genommen . Den be-

theiligten Staatsbehörden ist jetzt unter Zustellung von Ab¬drücken der im Aufträge des Kultusministeriums für die Recht¬schreibung der Schulen herausgegebenen „Regeln für die Recht -
sche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnitz " hiervon Kenntnißgegeben worden , um die zur etwaigen Einführung der einheit¬lichen Rechtschreibung zu dem angegebenen Zeitpunnkte erfor¬derlichen Maßnahmen schon jetzt vorzubereiten .

t Wien , 6. März . Der Unterrichtsminister hat analle Landesstellen und Landesschulbehörden einen Erlaß gerich¬tet , worin es heißt , daß in allen niederen und mittleren Schulenvon Beginn des Schuljahres 1902/1903 ab die neue Recht¬schreibung im Unterricht und in den neuen Lehrbüchern ein -zusühren ist , und daß für die angestrebte Einführung dieserRechtschreibung überhaupt in Uebereinstimmung mit den Re¬
gierungen der übrigen deutschen Sprachgebiete der 1 . Januar1903 in Aussicht genomrrien ist.

t Rechtenfleth , 10. März . ( Telegr . ) Der Dichter HermannAllmers ist gestern Abend gestorben .

Orte
- . Umden Rückgang zu finden , zündeten sie Streichhölzer an . Dabei

entstand eine furchtbare Explosion , wodurch die sämmt¬lichen Kinder schwer verletzt wurden .

Metterherichtde» 8r »trilh »n »»» f»rMkte«r,I»« ie «. K,dr v . 10 . März 1902
Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung hohen , den

Westen des Erdtheils bedeckenden Druckes und einer Depression ,welche gestern über Jütland erschienen war und seitdem nach
SLdrußland gezogen ist . Das Wetter ist deshalb unbeständigund rauh mit zeitweisen Schneefällen . Die Morgentempera¬turen lagen in Deutschland meist unter dem Gefrierpunkt . Wei¬
teres Anhalten des bestehenden Witterungscharafters ist zu er¬
warten . _ _ _ _ _ _ .

Wttteruussbeobachvnlgr » brr M tt rorot. Stockt«

f Saragossa , 9 . März . Sieben Kinder aus dem
Fuentes fanden in einer Höhle Pulvervorräthe .

Therm .
io 6 .

ÄblsU
Feucht.

ßeurvttg .
kelt in
Pra «.

Wind Himmel

7471 7.2 5 0 66 SW bedeckt ' )
742 0 6 1 6 .3 90 § » ')
7415 88 6 .6 78
744 4 7 .1 4 .2 56
7494 1 2 36 70 NW heiter750 .4 43 3 .5 57 NE

lijM M M R
.

1
.
ÜS

März
8 . Nachts 9" U .
9 . Mrgs . 7« U.
9 . Mittgs . 2 « U .
9 . Nachts 9- U.

10 . Mrgs . 7- U .
10 Mitlgs . 2« U-

' ) Regen .
Höchste Temperatur am 8 . März - 9 .0 niedrigste in derdarauffolgenden Nachl 5 0
Niederschlagsmenge des 8 . März : 3.7 mm .
Höchste Temprrarm am 9 . März : 9 .5 ;

darauffolgenden Nach: : 0 .3.
Niederschlagsmenge des 9 . März : 3 .7 mm .
Wafferstand deS Rheins . Maxau . 9 . März : 3 68 u»,gefallen 2 ew . — 10 . März : 3 78 w, gestiegen 10 om .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von J ulius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .

bis Mk 1085 p . Met . — sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer u . farbiger „Henneberg -Setde "
von 95 Pf bis Mk . 18 65 p . Met . — glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste etc.
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Lu MauuIrSlin .
Llrrunttäir -slsslgsls » rttvLlUol »«

^stzusrat-V «rsammlliiiK
LH» s . «1« . ^ s -, VormlttLFS 11

tu » I ^ »IcaI « «Lsr S » i »Ic

voru vir äis Herren ^ IrtivnLre siiäaäsn .

lages -Orönung :
1 . öerioiit äer vireictioo unä äse ^ .uisiektsratds ,
2 . Llltlaetuns äer Oirssttion uoä äes ^ .uksisfttsratlis ,
3 . I 'estsetrunA äer viviäsnäe ,
4 . UVaftl von ^ nksiodteratdsinitRlieäern .

2nr Ausübung äes stiwmrssftts ist jeäsr Aktionär berssft -
tizt , vslsftsr äis Aktien spätestens am tunkten I ^aAk vor äer Ver¬
sammlung bei äer KeseUsebatt oäer bei einer äer in äer Lin -
iaäung rur Keneral Versammlung bieru bereiebneten stellen oäer
bei einem Notar vorLsigt . (^ rt . 16 äer statuten .)

äsäs Urtie geväbrt äas stimmreobt . Vas Ltimmrsebt virä
naeb ^ btienbsträgen ausgeübt . Vas stiwmreebt lrann äuisft
einen bevollmäebtigten Urtiooär ausgeübt vsräsii . vür äie Voll -
waebt ist äie sobriktliebe vorm erkoräerlicb unä genügenä ; äie
Vollwaobt bleibt in äer Vervabrung äer Vesellsebakt (^ .rt . 15
äer statuten ) .

^ nmeläungen vebmeo entgegen unä ertbeilen vintrittslrarten
rmr veneral -Versammlung :

in Älannkeim unsere kauk ,
, , äie Aaonksimvr Lank ^ -6 . ,
, llelävlberg unser « viliale ,
, liarlsrnbv , ,
, Laäeu -Laäeu , ,
, vslir l . « .
, vkkeoburg , , Q939
, kreidurg i . ,
, Lonstanr , ,
, ltuiserslautvrn , „
, strassdurg 1. L . , ,
, ktorrkeim äie Herren Julius Labn L 6o . ,
, saarbrüvken äie Herren 6 . v . VrokeHenrieb L Vo .,
, ^ eustaäta .II Herr 6 . v . Orob ^Hvnriek ,
, 2vvibrüeken äie 6reäit - H Veposilen -Lank ,
, vraukkurt ». Al . äis La ^vrisodv Lank ,
, stuttgart , IVürttemb . Verviosdaolr ,
, Lasel , Lasier llanävlsbanb ,
, Lvrllu verr 8 . LIviedröävr .

Ilannbeim , äsn 10 . Alärr 1902 .
Vvl »

An äer

KZI . lierSrrtMe« MMklniIe
Lu LLüuvLisu

beginnt das Sommer - Semester 1S « 2 am 13 . April d. IS . Die In¬
skription findet vom 15 . bis tncl. 31 . April statt,' die Vorlesungen beginnen
am 21 . desselben Monats .

Satzungen , Lehrplan und Prüfungsvorschristen, sowie Jahresbericht können
gegen Einsendung von 90 Pf . durch dos Sekretariat der Hochschule bezogen
werden Q '911

Der ». Direktor :
A l b r e ch t .

Ae EMuW VerWlWs-Hmk
sSr Militärdienst- und Tochter-Aussteuer tu Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahre, '
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ä) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Nufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , folide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: O 650.8
Die Direktion , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

KemM KrülkiM,
lloflisfsnanl , Karlsruhe.

VnlkoDULSir lim SoL

üiuiiueldedvr L Vier,
WLschefabrik , Karlsruhe,

P402S Kaiserstraße 171 ,
liefern 4 Aioelei ^- Uu »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preifen .

Streng reelle Bedienung .

Versteigerungvon Klaschen-Weinen.
Mittwoch, de« S. April LS« S. Mittags LS'/. Uhr läßt

Nsiv LlQlr«! - Vlkoingutsdositrsn
in Deidesheim, Forst» Ruppertsberg «ud WacheuheimLOG 800

der Jahrgänge 1893, 1895, 1896 , 1897 und 1898 und 1899 aus den besseren
und besten Lagen obiger Weinorte im Lokale des Gafthoses zum Bayer -
Ische» Sol i« DeideSheim in Parthten von je 50 « Fl .. Taxe von M.
« !»« bis M . 1.5« . 50 « Fl .. Taxe vo» M. 1 .«« di» M . » .«« .
Sttt» Fl .. Taxe vo« M . 2 .7« bis M . » 75 . 1VV Fl .. Taxe von M .^ 4 .— biS M . 18 .— öffentlich versteigern .

Ganze Flaschen zur Probe gegen Berechnungzur BeWung , Bnstetgerung ^
listen mit Taxen zu Diensten Probelage : 12 , 25 . März und 9 . April 19^
im Bersteigerungslokale - Probetag in Mainz am 26 . März 1NV2 m der
Stadthalle .

Kslälottöiio
l. >>. NIRÄM

ll. HediiA «jeder A. i . B . 81n l-- 2.

MKeWv . s. üil. 42000
SgllUltreM 20 ooo Nil. M
l. io»e d 1 Ulk j ro^o llvL
II „ IO „ i 2S PIg. ---lr».

ewpüedlt 1 . Ltürmer , ve » «» l»x«»t ^
KtraesdurA 1 L . unä alle

Veräautsstsllen .

Für den Vertrieb eines geschützten
Massenartikels ein guter Verkäufer der
über 2000 Mk . baar verfügt, gesucht,
monatlicher Verdienst 1000 Mk , garan-
tirt sehr leicht arbeit Offerten unter
Rr . 14 » 1 befördert G . 8 . Daube
L Co .. Cöl « . Q '936 .1

TWi-tt Untttkr .
bet der besseren Kolonialwaaren- u.
Deltkatessenbranche gut eingeführt,
von größerer Braunschweiger Kou -
servenfabrik gesucht. Offerten m .
Angabe von Referenzen u . die . 4252
an 6 . l. llsudo L La , keaimsoliueig,
erbeten. Q '937

Bekanntmachung.
Beim Kleiuspitiilcfoud dahier sind

drei Stipendien von je 200 M . für
Bauhandwerker, welche eine Btldungs -
schule zu besuchen wünscben erledigt.

Diejenigen HanLwerksgehilfen, aus
den berechtigten Orten , welche
sich um diese Stipendien bewerben
wollen haben, sich unter Vorlage ihrer
Schul - , Sitten - und Vermögenszeug-
nifse , fowte der Nachweise über ihre
bisherige Beschäftigung biuuen drei
Woche« bet diesseitiger Stelle zu
melden. Q .9S5 .

Konstanz , den 3 . März 1902 .
Grotzh . Berwaltungsrath der Distrikts¬

stiftungen.
A . Jung . Karle.

K »I »
Ml VorderellunZ kir kLdllrikll«-,
Üariü»-, kri«»ll«r- ». kr,in.- Lim»»».

IlLiiäsvIuiIis ,
^

OrLVLttön ,
HossntiLgsr ,

^ Zsgsvsoliirms
R anorLaurrt vorsSxl .

tzu»Utütsu,sivpkek1euOvkl
^ sokfolgei -

,
Larlsrnd «,

Laisvrstrass « 116.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Soaiurie.

Q '916. Nr . 12 477 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Elektro¬
technikers Julius Beesenmeher
hier wurde am 7 . März 1902 , Nach¬
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Axtmann
hier ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum 27.
März 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie,
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
fchusses und eintretenden Falls über die
in ß 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 5 . April 1902 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte, Aka-
demiest-. aße 2, ll . Stock, Zimmer Nr .
14, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind, ist aufgegebcn, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpfitchtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 5 . April 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 8 . März 1903 .
Thum ,

Gerichtsschreiöer Gr . Amtsgerichts , z
„ ^ '217 . Nr . 3322 Waldkirch . ,bas Vermögen deS Bäckers« ugust Holzer von Waldkirch wird
Z

-E °m 8- März 1902, Nachm .twgs" Ar °as Konkursverfahren eröffnet
«» ? 9ent Bürglin dahier wird zumKonkursverwalter ernannt °

Konkursforderungen find bis »um3 . April 1902 bet dem Gerichte anzu-
meldrn.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigrrausschuffes und
eintretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung de : angrmel-
deten Forderungen auf

Mittwoch den 16 . April 1902,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschnldnerzu verabfolgenoder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3 . April
1902 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Waldkirch .
gez. Stegmüller .

Dies veröffentlicht :
Waldkirch , den 8 . März 1902 .

Der Gerichtsschreiber:
G S ß l e r .

Q915 . Nr . 3334 . T r i b e r g.
Ueber das Vermögen des Wagners
Rudolf Kaltenbach in Rohrbach
wurde heute am 7 . März 1902 , Mittags
12 Ubr , auf Antrag des Gemein¬
schuldners daS Konkursverfahren er-
öffnet , da derselbe gertchtskundig
zahlungsunfähig ist .

Buchbinder Emil Mayer in Furt -
Wangen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . April 1902 bet dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretenden Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände auf den Gerichtstag in Furt -
wangen

Mittwoch den 26 . März 1902,
Vormittags */,12 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den Gerichtstag in
Furtwangen

Mittwoch den 23. April 1902 ,
Vormittags */,12 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 15 . April
1902 Anzeige zu machen .

Triberg , den 7 . März 1902 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

R ö d l e .
Q -919 . Wolf ach . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Müllers August Kern von Haslach,
Josef Kern , Augustm Kern Witwe
und Jakob Brücker von Mühlenbach
ist infolge eines von den Gemeinschuld¬
nern gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleich Bergleichstermtn auf

Mittwoch , den 2 . April 1902̂
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier bestimmt .'
Der Bergleichsvorschlagund die Er¬

klärung d ' s Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberet des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Bethetltg-
ten niedergeiegt.

Wolfach , den 7 . März 1902.
Gerichisjchretber Großh . Amtsgerichts.

Reich .
Q -918. Nr . 2873. Ettenheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Abraham
Löwenstein von Altdorf wurde
durch Beschluß des Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen nach rechtskräftig
bestätigtem Zwangsvergleich und Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Ettenheim, den 7 . März 1902.
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts.

Rapp , Amtsgertchtssekretär
Bekanntmachung.

Der Termin vom 18 . April 1902
zur Versteigerung der Grundstücke der
Firma Dampfziegeleiwerke Lauge « ,
steiubach, G . m . b . H . in Karlsruhe
ist adbestellt . Q 933.

Durlach, den 7 . März 1902 .
Großh . Notariat II . als Bollstreckungs-

gericht .
L e e r s .

I
D .

Müllheim. Q847
In das Bereinsregister Band I,

O .Z . 5 wurde eingetragen :
BincentiuSverein in

M ü l l h e i m .
Die Satzung ist vom 1 . April 1900.
Vorstand .
1 . Karl Schweitzer , Stadtpfarrer ,

2. Georg Zwiffelhofer , Apotheker ,
3 . Franz Kölblr, Justizaktuar , 4 . Gustav
Kolb , Hauptlehrer , 5. Emil Hetzet,
Kaufmann , 6. Ferdinand Strohmrier ,
Hutmacher, alle in Müllhetm.

Müllhrim, den 5. Februar 1902.
Großh . Amtsgericht.

StssMttsUM
in flmtilit f»>

(Amt Ettlingen .)
Die Gemeinde Maisb vergibt i«

Wege des öffentlichen Wettbewerbs die
Herstellung des Hochbehältersmit
emem Rutzraum von 300 odm . An¬
gebote wollen verschlossen und mit der
Aufschrift „Wasserleitung" versehen , bis
längstens Donnerstag , de« SV .MSr ^
Vormittags « Uhr . beim Gemettch«.
rath Malsch , bet welchem auch die
Bergebungsgrundlagen gegen porto¬
freie Zusendung von 1 M . zu erhebe«
find , eingereicht werden. Zuschlagsfrist
drei Wochen . Q -787 .SGr. KulturinspektionKarlsruhe.

Q 889 .2 . Nr . 2563 . BilltnMnI
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen
Die nachverzeichneten Arbeiten zur

Vergrößerung der Betriebswerkstätte
auf Station Billtngen sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben
werden

Betonböden 190 odm
Flöcklingböden 1115 qm.

Pläne , Maffenberechnungen, Aner-
btetungs - und Ausführungsbedingunge«
liegen in meinem Geschäftszimmer auf,
woselbst auch Angebotssormulare i«
Empfang genommen werden können .

Zusendung nach auswärts finde»
nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis zu» .
17 . d . M ., Abends 6 Ubr, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei anher einzusenden .

Zuschlagsfrtst 14 Tage .
Btllingen, den 5 . März 1902 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
O -934.1 . Rr . 1934/37. Konstanz

Großh. Bad . SmatS '
Gsenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zur
Herstellung eines Güterfchuppeu »
auf Station Markelfingen sollen im
Wege deS öffentlichen Angebots ver¬
geben werden. Anschlag

1 . Erd - und Maurerarbeiten 245 M.
2 . Steinhauerarbeiten . . 4294 „
3 . Zimmerarbeiten . . . 830 ,
4. Blrchnerarbetten . . . 286 .
5. Holzcementbebachung. . 557 »
8 . Schlofferarbeiten . . . 416 ,
7 . Anstretcherarbeiten . . 444 ,
Zeichnungen und Ausfühnmgsbe-

dingungen liegen in meinem Hochbau¬
bureau, Bahnhofplatz 14, 2. Stock, zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebot»-
formulare in Empfang genommen wer¬
den können . . . .

Die Angebote find spätestens biA
zum 17 . d. M -, Vormittags 11 Uhr,
verfchloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portoferri anher ein»
zuretchen .

Konstanz , den 8 . März 1902 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

O894 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
(Äsenbahnen.

Die Lieferung nachverzetchneter Ge¬
genstände soll vergeben werden :

74 zusammenlegbare Doppelbänke
mit Lehnen,

740 lose Sitzbretter ,
592 lose Rücklehnen ,
392 lose Borlegbäumr ,
186 Schutzbretter,
112 Schemel.
Angebote find bis längstens 7 . April,

Vormittags 10 Uhr, mit entsprechender
Aufschrift versehen an die unterfertigte
Stelle zu richten.

Bedingungen und Zeichnungen kön¬
nen bei uns etngesehen werden oder
find gegen freie Einsendung von 1 M .
von uns erhältlich.

Karlsruhe , den 4 . März 1902 .
Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

Q -941 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Am 1 . April l . I . treten die im
Ost -Mittel -Südwestdeutschen Brrbands -
gütertartf enthaltenen direkten Ent¬
fernungen und Frachtsätze für die
Station Lagerhof bei Gesundbrunnen
des Eisenbahndirkektionsbezirks Berlin
außer Kraft . Bon genanntem Ze^
punkte ab kommen für Sendungen naq
und von biefer Station die in o
preußisch -hessischen Lokaltarifen vE
sehenen Bestimmungen über .
anschlüsse u . s. w . zur Anwendung '

Karlsruhe , den 8. März ISO»-
Großh . Generaldirekttow

ist eine Kanzletgehilfenstelle ^
Jahresvergütung von 9^ »
S« . März dS. IS - »» bM unter

Bewerber » ollen ihre
k»*. 2 »,,anifse batolSP *

r
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